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Landtagspräsident empfängt usbekische Delegation unter Leitung des Vizeministers für 

Wissenschaften 

 

Am Freitag, den 20. Juni 2025, um 9:00 Uhr, wird Herr Landtagspräsident Dr. Gunnar 

Schellenberger eine usbekische Delegation sowie Vertreter der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft und der Hochschule Anhalt im Landtag von Sachsen-Anhalt in 

Magdeburg empfangen. 

Zu den Gästen zählen: 

 Herr Sarvarkhan Buzrukhanov, Vizeminister für Wissenschaft der Republik Usbekistan 

 Herr Golibjon Yaziev, Leiter Abteilung Internationales MW Wissenschaft  

 Herr Sherzod Hasanov, Botschaftsrat bei der Botschaft der Republik Usbekistan in 

Berlin 

 Frau Prof. Nilufar Tokhbeyeva, Turin Politechnic University in Tashkent und 

Gastwissenschaftlerin an der Hochschule Anhalt (Architektur) 

 Prof. Jörg Bagdahn, Präsident der Hochschule Anhalt 

 Prof. Uta Seewald-Heeg, Vize-Präsidentin für Internationales der Hochschule Anhalt 

 Prof. Eduard Siemens, Leiter Anhalt International University 

 Dr. Jörg Schneider (Leiter Internationale Beziehungen der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft) 

 

Die Gäste werden im Beisein des Landtagspräsidenten eine Vereinbarung zwischen dem 

usbekischen Wissenschaftsministerium und der Hochschule Anhalt zur Gründung einer 

deutsch-usbekischen Hochschule unterzeichnen. Außerdem sollen Gespräche zur Initiierung 

einer breiter angelegten Wissenschaftskooperation zwischen Deutschland und Usbekistan 

unter Mitwirkung der Deutschen Forschungsgemeinschaft geführt werden. 

Hintergrund: 

Im Rahmen einer Reise des damaligen Bundeskanzler Scholz im September 2024 nach 
Usbekistan und Kasachstan war mit der usbekischen Seite vereinbart worden, eine deutsch-
usbekische Hochschule in Usbekistan zu gründen. Die Hochschule Anhalt hat dazu für die 
usbekische Regierung ein Konzept erstellt und wird jetzt Vertragspartner des usbekischen 
Wissenschaftsministeriums. 


